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Pnnterim* in ^rown nni> Ittn^un, $**f, îttercu, ïternen
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Albert
Peiii Beurre

Hafer Bîscufis

^edes

Lieferung ausschliesslich nur an Wiederverkaufer

Tnchffthrik S«r«nwnlH liefert direkt an Private gediegene Herren-lutwaons oennwaia Damenatoffe, Strumpfwollen und
Denken. Annahme von Schafwolle und alten Wollaachen. Muster franko.

Aebi ft Zinali in Sennwald (Kt. St. Gallen).

Hoster neoester

in Wolle, Baumwolle und Seide
«enden auf Wunsch umgehend in größter Auswahl

Spoerri-Détail A.-6. Zürich.

Wunderbar in Aroma und Farbe. Magen. Herz. Mieren. Merne«

zuträglich ist Pfarrer Künzle s Feigenkaffee.

Unr echt im nerfchloffenen Paket mit Unterschrift.

l.isfs5llng suzzck!iszs!ic^ -Zk. ^scjek've^koute^

VnkItF».ì»rÌ1r kâv,7i^!7ki1/> ìiàt àiràt »II ?àts xsàiexsus Svrr«»-^ OvUIIVV^KI IVnnieiûàttî, Ltruwxwollsu °»â
Osoksll. ào»»dwo vou Led»t>oUs uuà »Itsu Allster tr»uko.

^.«Nl à 2îà»U m (L^t. Lt. S»U«u).

Hàr llsllàr
in >VvIl6, Laumwolls unci ZsicZs

»«llà«u »ut ^Vuusck Rwxvkeuâ iu xrciütei ^u»v»KI

Spoerri-vetail i. k. lûrîek.



S/e ru/ie/i wo/?/
wenn Sie den Tag mit einem guten Werk abgeschlossen. In den Losen zu-

gnnsten des

Naturhcllvcrclns Zürich
können Sie helfen, ein gutes Werk zu fördern.

Im Kaufe ganzer Serien liegt der Vorteil. Solch gute Chancen sind noch

ron keiner Lotterie geboten worden.

Haupttreffer Fr. 50,000.
Weitere Treffer Fr. 20,000,10,000,5,000 etc. Total 138,780 Treffer

im Totalbetrage von Fr. 500,000.
Preis des Loses Fr. 1.—. Verkauf in Couverts à 2 Stück und in Serien à 10 Stück.

Gewinne in. bar. Amtliche Ziehung.
Verlangen Sie Lose und Prospekte durch:

Peyer & Bachmann
Los- u. Prämicn-Obligationcn-Bank

Zürich
Zähringerstraße 55, beim Leonhardsplatz

Unsere MarKekü rqf~ LuZCm
fur elnlegritàt Pilatusstraße 7

H/e wt)/?/
vsllll Lie à mit eillsm Allt-ll IVsck ebssesedlossell. Ill à l^oseu -11-

gllllstell àe»

XsìurdeNvereîi»« Xûrîek
können Sie dslkell, à ssuts» IVerk -u körüerll.

Im Xsuke ss»ll-er Seriell liesst àer Vorteil. Soleb ssllts Odeneen àà used

voo deiner Lotterie sssbotsll ivoräsn.

ttsupttrekker ?r. 5VM0.
weitere Irekker fr. 20,000, IS,000, S,000 etc. letal 138,780 Ireiker

in» Lotnidetrnxe von 5W)00V.
preis lies dose» fr. 1.—. Verdank in Oonvsrt» à 2 Stück uoü ill Seriell à 10 Stück.

Q-S-nrlrixis Iri. ^s.rr»
Verläufen 8ie I^v3v unà ?r0Lps^iö àrà:

pe^er ksckmann
I^os- u. Präm!eii»vb1!^st!oiiell-Lsiik

ÜSKringerstrsKs SS, beim dsonbarilsplsi!

U^re^àk-Û^ I.UXSl'N
Kr Znteqritàt pilatusstrsSs 7



Wer „Kentaur** ißt der
bleibt gesund,

die Muskeln werden stark
und rund,

des „Kentaura* Mark, Ge-
halt und Kraft

im Körper wahre Wun-
der schafft.

Das Leben wird ans
läst'gem Müssen

ein kraftvoll fröhliches
Genießen.

Darum ihr lieben Eidge-
nossen

eßt Hafer wieder, wie
er heut

als „Kentaurmarke" euch
sich beut

KENTAUR
Haferflocken — Hafermehl,

weiße Hafergrütze.

Beste Kindernahrung
Überall erhältlich nur in Paketen.

ßalernile Iii! 11

SCHUHE FUß D|EGANZE FAMILIE
FÜR JEDEN ZWECK FÜR JEDEN BERUF

KAUFEN SIE ZU DEN VORTEILHAFTESTEN PREISEN
IN NUR BESTEN QUALITÄTEN IMl SCHUHHAUS

Goetz-Jeciuier A.G.
5TREHLGA55E 6 " ZU RICH * SCHI PF E 7

Wifdegger Jodwasser.
Natürliches Mineralwasser aus den Effinger Schichten der Juraformation. Her-
Torragende Erfolge bei: Arterienverkalkung, weichim Kropf, Lymphdrüsen-
anichwallungen, Bronchialkaterrh, Emphysem u. Asthma, Frauenleiden (Wallungen).
Morgens nüchtern und abends vor dem Schlafengehen je 100—200 g während

4 S Wochen zu trinken, leicht verdaulich.
In allen Apotheken nnd Mineralwasserhandlungen und bei der Verwaltung der

Brunnoneohrift gratli. Jodquelle WUdegg.

'Wer .Tsvtaur" iûì âsr

àes „Làtaurs* Nark, ^s»
kalt unâ Xrakt

à Llörpsr >îadrs ^Viui- MM
Làksrâoàll — Hàrmedl,

vrsiSe HàrKrîàs.
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Vilàgzes kàzzzer.
^»tArliodss tlill«r»Iv?ssssr »us à«ll ZküllKsr Lvkiolitsll àsr lurslorillàtioll. llsr»
vorrsKvllàs Lrlolxs dsi: artvrIv»vvrk»Urvvx, voicdim Xropk^ I-xmxdàûssll-
»lliedviUllllesu, Lrvllelli»IK»t»rrd> Lwpàxssm ll. ^stkm», ?r»uslllsiàov (^VsIIllvxsv).
ìlor^slls uticktsru llllà absuâ» vor àom Lodlskevgedell Hs 100—200 x vàreuà

4 S ^Voeìisll ru tàkvo, leioìit veràsuliek.
Ill »Ilsll ^xotkk'ksll llllà ìlillsr»!v»sserk»ll6Illllxsll llllà bei àsr Vsrv?àltuv^ à«r

LânvQsodritt xr»U,. aoâyvvUo ^?Uâoxx.
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iBringenfte lBitte

an unferr ofrefrrlitftm Abonnenten.

Ilm unfer Unternehmen, baS feit gtuei fahren mit beträchtlichen 9iücE=

fchlägen arbeitet, gu [ichern, fehen toir uns genötigt, Sie um rege Un=

terftü^ung gu bitten, 3nnädjft in öem Sinne, baß Sie unS iïjre Sireue be=

toat)ren, obfdfon toir ben Preis unferer ant 1. DBtober ihren 24. Jahrgang
antretenben 5XUonatêfdfrift auf 6 granïen erhöhen müffen, ba bie Soften
für SJJafuier unb S)rücE feit Kriegsausbruch um 4001%, geftiegen finb unb
einfttoeilen Beine Perbilligung öorauSgufehen ift. Sabann in bem Sinne,
baff Sie unfern AbonnentenBreiS gütig ertoeitern helfen, inbem feber unS
minbeftenS einen neuen Abonnenten guführt, toaS toir 3hnen um fo
eher gumuten bürfen, als unfere SJionatSfcfjrift trob ber Preiserhöhung auch

toeiterhin nur halb fo teuer toie anbere üon ähnlicher Pefdjaffenheit bleibt.
Sie Auslagen für bie Pflege beS ©eifteS= unb Seelenlebens tragen reifere
fruchte als biejenigen für bie Pefriebigung Bürgerlicher Pebitrfniffe.

©enötigt, bie Koften für bie A b o n n e n t e n SS e r b u n g auf baS

geringfte Piaff eingufcEjränBen, erfucben toir 'Sie inftänbig, baS beiliegenbe

Poftchect=$ormular burth Sntereffenten ausfüllen unb bem Sureau ber
Peftaloggigefellfcfiaft, 34 ü b e n b l a h 1/ 3 ü r i et) 1, einfenben

gu Iaffen.
SBir hoffen Shnen baS (Ergebnis einer foldfen SBcrbung in ber SBeife

lohnen gu Bönnen, baff toir allmählich toieber gu ben beliebten K u n ft b e i=

lagen gurütfBehren unb ben Inhalt ber Schrift nach SCUöglicffbeit man=

nigfaltiger geftalten.
Anbeut toir 3hnen für 3ftoe freunblichen Pemühungen gum öorauS

unfern bergtidjen 2>a,nB ausbrechen, begrüben toir Sie bocbadftungSbolt

3 ü r i dj, im Auguft 1020.

Prof. ®r. SB. K I i n B e, Präfibent ber SdhriftenB. ber Peftaloggigef.

2>r. Abolf SSögtlin, PebaBtor.

PamenS beS PorftanbeS ber Peftaloggigefellfchaft:
2>r. 3 oll in g er, Präfibent ber peftaloggigefellfchaft;

®r. A. Pian tel, ABtuar ber PeftaIoggi=©efettfchaft;

.Km Söu«liefee>t Sert." 3«ferg«n8 XXtn. 1819/». Çeft 11.

Dringende Sitte

sn unsere oerehrlichen Mbonnenten.

Um unser Unternehmen, das seit zwei Jahren mit beträchtlichen Rück-

schlagen arbeitet, zu sichern, sehen wir uns genötigt, Sie um Ihre rege Un-
terstützung zu bitten. Zunächst in dem Sinne, daß Sie uns ihre Treue be-

wahren, obschon wir den Preis unserer am 1. Oktober ihren 24. Jahrgang
antretenden Monatsschrift auf 6 Franken erhöhen müssen, da die Kosten
für Papier und Druck seit Kriegsausbruch um 400^ gestiegen sind und
einstweilen keine Verbilligung vorauszusehen ist. Sodann in dem Sinne,
daß Sie unsern Abonnentenkreis gütig erweitern helfen, indem jeder uns
mindestens einen neuen Abonnenten zuführt, was wir Ihnen um so

eher zumuten dürfen, als unsere Monatsschrift trotz der Preiserhöhung auch

weiterhin nur halb so teuer wie andere von ähnlicher Beschaffenheit bleibt.
Die Auslagen für die Pflege des Geistes- und Seelenlebens tragen reichere

Früchte als diejenigen für die Befriedigung körperlicher Bedürfnisse.
Genötigt, die Kosten für die Abonnenten-Werbung auf das

geringste Maß einzuschränken, ersuchen wir Sie inständig, das beiliegende

Postcheck-Formular durch Interessenten gusfüllen und dem Bureau der
Pe st alozzige s ellschaft, Rüdenplatz 1, Zürich 1, einsenden

zu lassen.

Wir hoffen Ihnen das Ergebnis einer solchen Werbung in der Weise

lohnen zu können, daß wir allmählich wieder zu den beliebten K u n st bei-
lagen zurückkehren und den Inhalt der Schrift nach Möglichkeit man-
nigfaltiger gestalten.

Indem wir Ihnen für Ihre freundlichen Bemühungen zum voraus
unsern herzlichen Dgnk aussprechen, begrüßen wir Ste hochachtungsvoll

Zürich, im August 1920.

Prof. Dr. W. Klinke, Präsident der Schriftenk. der Pestalozziges.

Dr. A d oIf VögtIin, Redaktor.

Namens des Vorstandes der Pestalozzigesellschaft:

Dr. F. Zoll in g er, Präsident der Pestalozzigesellschaft;

Dr. A. Mantel, Aktuar der Pestalozzi-Gesellschaft;

.«« hiiuSlichen H-r».» Joirg.ns xim. H-ft 11
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